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Raseneisensteinen, Kalkmörtel
und Sandsteinplatten, bedeutet
mehr Aufwand als ursprünglich
gedacht. „Aber so ist es ja meis-
tens, wenn man in die Tiefe
gräbt“, sage ich scherzhaft in An-
spielung an Zeiperts Lust, kleine
Vorträge zwischen Tür und Angel
zu halten. Und er lachend: „Ich
komme mir schon vor wie der
Kirchbaumeister Balthasar Neu-
mann!“

Christoph Ricker

„Da müsste man mal was machen…“
Bernd Zeipert renoviert die historische Kirchhofmauer

Er ist einer mit einem Faible für die tieferen
Schichten - der gelernte Bergbauingenieur

Bernd Zeipert. Und als Hobbytheologe liebt er
auch die geistigen Tiefenschichten der Vergan-
genheit. Doch, dass er (wie seine Frau Christiane)
auch zupacken kann,beweist er derzeit an der his-
torischen Kirchhofmauer.„Sie ist ziemlich zerfres-
sen, kann aber noch gerettet werden“, sprach er
mich an.Da ich schon seit längerem rat-und taten-
los das Problem sah, fragte ich: „Ich kriege keinen
Maurer.Trauen Sie sich das zu?“Zeipert sagte zu.
„Da habe ich mich auf etwas eingelassen“,gibt er

nun zu. Denn das fachgerechte Instandsetzen mit

ÖFFNUNGSZEITEN IM PFARRBÜRO
Mo., Di., Do.: 8.30 –10.00 Uhr, dienstags 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Die Öffnungszeiten können derzeit nicht immer garantiert werden.
Bitte rufen Sie nach Möglichkeit vorher an. Außerhalb der Öffnungs-
zeiten können Sie jederzeit auch die Pastoren anrufen.
Pfarramtssekretärin Sandra Koch

�05143 – 6393, Fax: 05143 –5965
�kg.winsenaller@evlka.de

Küsterin: Britta Laas �01520-3538843
Kantorin: Katja Cohrs �01577-1819721

Pfarramt I
Pastor Mirco Kühne

�6320
�mirco.kuehne@evlka.de

Pfarramt II
Pastor Christoph Ricker

�1406
�christoph.ricker@evlka.de

Pfarramt III
Pastorin Natascha Keding

�3408
�natascha.keding@evlka.de



Pecca fortiter! Sündige tapfer!
Das ist ein Ausspruch Martin

Luthers. Er hat ihn Philipp Me-
lanchthon geschrieben, als der
sich mit einer Entscheidung
quälte.
Heutewürdenwir sagen: Halte

es aus, nicht zu 100 Prozent per-
fekt zu sein.
Die Maßstäbe für Perfektionis-

mus sind so verschieden wie die
Menschen. Perfekte Lippen, per-
fekte Partner, perfekte Autos,
perfekte Zuganschlüsse…
In einem Land, in dem das

meiste, außer dem Wetter und
dem Internetanschluss so funk-
tioniert wie ich das möchte,wird
die Latte immer hochgehängt.
Und regelmäßig verfehlt. Das
sorgt für Hohn und Spott (mal se-
hen,wie es für Jogi Löw ausgeht…)
Dabei hat die explodierende Kri-
tikmeistmehrmit einer Bazooka
gemeinsam als die verspätet
ausbezahlten Coronahilfen. Das
dürfte mit demÜberdruckzu tun
haben, unter dem die meisten
von uns stehen.Unddanngeht es
mit„Wumms!“gerne mal über die
sachlich richtigen Gründe hin-
aus. Befreiend ist ein solcher
Ausbruch nur für Dauer eines
krachenden Furzes. Denn der
Druck bleibt! Der Perfektionis-

mus ist ja immer auch der Perfektionismus der an-
deren.Was,wenn ich deren Urteil nicht genüge?
Wir in der Kirche sind da nicht anders.Eigentlich

sind wir ja so etwas wie die Experten für Gnade.
Und auch wenn Pastoren sich eher selten im Mus-
kelshirt im Porsche zeigen und Pastorinnen eher
wenig Geld beim plastischen Chirurgen lassen –
auch in der Kirche treibt der Perfektionismus sein
gottloses Unwesen. Er versteckt sich nur in heili-
gen, manchmal auch scheinheiligen Gewändern.
Manchmal auch im unauffälligen Alltagskittel des
immer netten, immer freundlichen Ansprechpart-
ner von nebenan.
Ist das gottlos?
Ja, wenn ich mir selbstverständlich werde. Alle

Maßstäbe sind relativ, sind austauschbar. Jeder hat
seineWerte.Und urteilt danach.Zuerst über die an-
deren.Dann über sich.Und wennman sich mit den
eigenen Maßstäben zum Mittelpunkt der Welt
macht, wird man zum Gott oder zur Göttin. Die in
den Himmel hebt oder der verdammt.Das tun Göt-
ter nun mal.
Auch der Gott der Bibel,an den ich glaube.Er hat

ein widersprüchliches Markenzeichen. Im Unter-
schied zu uns Menschen, die wir gnadenlos einan-
der Salz in die Wunden unserer Widersprüche
streuen, hat er ein großes Herz für unsere Wider-
sprüche.
Und liebt die Verdammten. Die Sünder! Darum:

Auch wenn’s wehtut. Sei Sünder oder Sünderin,
sieh’s ein! Pecca fortiter, sed fortius fide, sündige
tapfer, aber glaube noch tapferer daran: Auch die
Drittbesten sind liebenswert. Und vielleicht sogar
die Allerletzten.



4 Konfirmationen

tesdiensten ihre Konfirmation –
aus Sicherheitsgründen kurz-
fristig nach draußen verlegt.
Viele freiwillige Helfer*innen

rückten an, um unseren Kirch-
platz in ein kleines Zeltdorf zu
verwandeln, die Jugendband
und Organist Daniel Kunert
hüllten uns in bewegende Klän-
ge, so dass sich auch der etwas
kühlere zweite Gottesdienst gut
überstehen ließ, ein Kanu half
bei der Predigt und ein gefloch-
tener Fisch krönte symbolisch
das Zeltsegel. Zwei Wochen spä-
ter traf sich fast die ganze Grup-
pe noch einmal, um
Erinnerungen auszutauschen.
Allen Beteiligten sei noch ein-
mal herzlichst gedankt für ihr
tolles Engagement.

Natascha Keding

Ein Zeltdorf – keine „Notlösung“
Konfirmation von Pastorin Keding im Freien am 1. und 2. Mai

Das war etwas ganz Besonderes – und gar
nicht wie eine Notlösung“ – so fasste eine

Konfirmandenmutter zusammen, was sie und

ihre Familie am ersten Maiwochenende erlebt
haben.
„Danke für einen perfekten Tag–gerade durch

das Unperfekte!“ war eine andere Äußerung.

18 Jungen und Mädchen aus Winsen, Meißen-
dorf, Walle und Hambühren feierten in zwei Got-

R.
Ja
nd
o

R.
Ja
nd
o

R.
Ja
nd
o

Ri
ck
er



5Konfirmationen

Überschrift 1
Überschrift 2



6 Visitation vom 12.–18. Juli

wertzuschätzen und Schwierig-
keiten anzusprechen. Ein erfah-
rener, vorurteilsfreier Blick von
außen kann helfen, das Gesamt-
gefüge wahrzunehmen, in dem

wir arbeiten, auf Störungen und
Chancen hinzuweisen, die uns
bisher verborgen blieben.
Am Sonntag, dem 18. Juli um

11 Uhr findet der Visitations-
gottesdienst im Museumshof
statt. Im Anschluss gibt es Gele-
genheit zum Gespräch mit un-
serer Superintendentin.

Natascha Keding

Vorurteilsfreier Blick von außen
Eine Woche mit der Superintendentin

Alle sechs Jahre findet in einer Kirchenge-
meinde eine Visitation statt – so zumindest

sieht es das Kirchengesetz vor. Nicht immer
lässt sich das so umsetzen: im letzten Jahr wäre
Winsen „fällig“ gewesen, aber aus bekannten

Gründen musste der Besuch der der Superinten-
dentin verschoben werden.
Nun kommt Frau Dr. Burgk-Lempart in diesem

Sommer (12. bis 18. Juli), um sich ein Bild von un-
serer Gemeinde zu machen.Sie wird sich mit den
Mitarbeitenden, Ehrenamtlichen und Personen
des öffentlichen Lebens unterhalten, mit uns Ex-
kursionen durch die Ortsteile unternehmen und
mit dem Kirchenvorstand über die zukünftige
Gestaltung unseres Gemeindelebens nachden-
ken.
Ziel eines solchen Besuches ist es,Gelingendes

Plattdeutscher Gottesdienst mit Pastor Kühne 2019.
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Diamantene und Goldene Konfirmation
Auch die Jahrgänge vom letzten Jahr sind eingeladen

Am 11. und 12. September
laden wir wieder alle zur

Feier der Diamantenen Konfir-
mation (vor 60 Jahren) und all
derer ein, die vor 65 und 70
Jahren konfirmiert wurden.
Das sind (mit den ausgefalle-

nen Jubiläen) die Jahrgänge
1960/61, 1955/56 und 1950/51.
Angesprochen sollen sich

gern auch diejenigen fühlen,
die an anderen Orten konfir-
miert wurden und heute hier
leben.
Eine Einladung mit weiteren

Informationen bekommen Sie per Post während
der Sommerferien.
Sollten Sie keine Post bekommen, obwohl Sie

zu den genannten Jahrgängen gehören, bitten
wir Sie herzlich, sich im Kirchenbüro zu melden
– nicht immer gelingt es uns aufgrund von Um-
zügen und Namenswechseln, alle Adressen zu
recherchieren. Auch die Angabe von Adressen
Ihrer ehemaligen Mitkonfirmanden sind uns
eine wertvolle Hilfe.
Die Goldene Konfirmation feiern wir am

10. Oktober.Wenn Sie zu den Konfirmationsjahr-
gängen 1970/21 gehören, melden Sie sich im
Büro bei Frau Koch an (Tel. 6393)

Natascha Keding

Diamantene Konfirmation am Pfingstmontag 2019.

Kartoffelmarkt
Wir planen in diesem Jahr wieder einen Kartoffelmarkt. Am 2. Oktober möchten wir
alle Gäste bei unserem traditionellen Gemeindefest wieder mit unseren leckeren
Kartoffelpuffern, selbstgebackenen Kuchen, Torten und vielen weiteren Leckereien
empfangen.
Alle, die daran interessiert sind, einen Stand auf dem Kartoffelmarkt aufzubauen,
melden sich bitte bei Pastor Mirco Kühne, Tel.-Nr.: 6320



8 Gottesdienste

3. So. nach Trinitatis
20.6.21, 18.00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Christoph Ricker

4. So. nach Trinitatis,
27.6.21, 10.00 Uhr Tauffest an der Örtze Kühne/Ricker/Keding

5. So. nach Trinitatis
4.7, 10.00Uhr Gottesdienst Pastor Mirco Kühne

6. So. nach Trinitatis
11.7., 18.00 Uhr Abendgottesdienst Pastor Christoph Ricker

7. So. nach Trinitatis,
18.7., 11.00 Uhr

Plattddeutscher Gottesdienst,
zugleich Visitationsgottesdienst
auf dem Museumshof

Pastor Mirco Kühne,
Superintendentin Dr.
Andrea Burgk-Lempart

8. So. nach Trinitatis
25.07., 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Christoph Ricker

9. So. nach Trinitatis
1.8., 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Christoph Ricker

10. So. nach Trinitatis
8.8., 10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Natascha Keding

11. So. nach Trinitatis
15.8., 18.00 Uhr Wandergottesdienst, siehe S. 11 Pastorin Natascha Keding

12. So. nach Trinitatis
22.8., 10.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin Patricia

Schömburg

13. So. nach Trinitatis
29.8., 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Christoph Ricker

Freitag, 3.9.
17.00 Uhr Gottesdienst am Vorabend der Einschulung
Anmeldung über: https://evkirchewinsenaller.church-events.de

Pastor Christoph Ricker
mit Grundschule Winsen

14. So. nach Trinitatis
5.9., 10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Natascha Keding

Samstag,
14.9., 10.00 Uhr Diamantene Konfirmation Pastorin Natascha Keding

15. So. nach Trinitatis
15.9., 10.00 Uhr Diamantene Konfirmation Pastorin Natascha Keding

16. So. nach Trinitatis
19.9., 10.00 Uhr

Begrüßungsgottesdienst der
neuen Konfis Pastor Christoph Ricker

17. So. nach Trinitatis
26.9., 18.00 Uhr Abendgottesdienst Jugendgruppe,

Jugendband, Mirco Kühne

im gedruckten Gemeindebrief falsche Uhrzeit



Wenn es w
ieder losg

eht…

Wandergottesdienst am 15.
August

Auf vieles haben wir in dem
vergangenen Jahr pandemiebe-
dingt verzichten müssen, man-
ches aber auch neu entdeckt –
dazu gehört unbedingt, wie
wohlgestimmt es sich in freier
Natur Gottesdienst feiern lässt.
Hier sind wir im Laufe der Zeit
mutiger geworden, auch durch
die viele positive Resonanz aus der Gemeinde.
Für den Abendgottesdienst am 15. August, 18.00 Uhr knüpfen wir an die Teamgottes-
dienste im letzten Sommer an, die jeweils unter einem besonderen Thema standen.
Das Motto diesmal heißt „Spaziergang mit Gott“ und führt uns für ca. eine Stunde
durch das Winser Grün – zum Lauschen, Schauen, Gerüche wahrnehmen und zu
innerer Stille finden. Mal durch den Wald, mal entlang am Waldrand, mit Blick auf die
Felder oder auf die Aller, mit Zeit zum Schweigen und Zeit zum Reden, kurzen Impul-
sen, Liedern und Gebeten.
Die Strecke wird noch bekannt gegeben, bitte achten Sie auf den Schaukasten, die
Abkündigungen und die Internetseite der Kirchengemeinde. Wer Lust und Freudig-
keit hat, diesen besonderen Gottesdienst mit vorzubereiten, melde sich bitte bis Ende
Juli bei Pastorin Natascha Keding (05143 – 3408).

Natascha Keding



10 Freud und Leid

Der Wolken, Luft und Winden / gibt Wege Lauf und Bahn, / der wird auch Wege
finden, / da dein Fuß gehen kann

(Paul Gerhardt, Evangelisches Gesangbuch 361)



11Veränderung im Kirchenvorstand

Andreas Hübner für Manuela Lammers
Neuer Kirchenvorsteher wurde am 14 März berufen.

Nachdem die Bannetzer
Kirchenvorsteherin Manuela
Lammers zum Jahresende ihr
Amt aus beruflichen und
familiären Gründen aufgab,
war die Stelle eines zu
berufenden Mitglieds frei
geworden. Manuela Lammers
wurde von Pastor Mirco Kühne
mit Dank und Blumenstrauß
feierlich am 7. März
verabschiedet. Eine Woche
später wurde als ihr
Nachfolger Andreas Hübner
von Pastor Ricker im
Gottesdienst als
Kirchenvorsteher eingeführt.

Andreas Hübner stammt aus
Petershagen an der Weser.

Seit 10 Jahren lebt er mit sei-
ner Frau, der Keramikerin Kers-
tin Hübner-Bartels in Winsen.
Die beiden haben einen Sohn.
Andreas Hübner hat zwar mal

Architektur studiert, arbeitet
heute jedoch als Erzieher in der
Gemeinde Wedemark.
Geprägt haben ihn die Kinder-

gottesdienste in seiner Gemein-
de.Als Jugendlicher war er beim
CVJM. Tolle Wochenden und
Sommerfreizeiten sind ihm aus
dieser Zeit in Erinnerung.
Im Zivildienst hat er in

Minden als Rettungssanitäter gearbeitet.
Andreas Hübner ist ein nachdenklicher Typ, der

gerne über Gott und die Welt mit anderen im Ge-
spräch ist. Er hat sich bereits im Vorbereitungs-
kreis für den Reformationsgottesdienst
eingebracht, bevor er nun als Kirchenvorsteher
regelmäßig Verantwortung im Gottesdienst
übernimmt.
In seiner Freizeit wandert er gerne durch Wald

und Flur oder paddelt auf Flüssen und Bächen.
Christoph Ricker

M
.J
as
tr
au



12 Konfirmandinnen und Konfirmanden

Wie „lernt“man
Abendmahl, wenn man
es in Coronazeiten nicht

ausüben kann?
Pastor Ricker hat mit seiner Gruppe
unter der Anleitung von Kerstin Hübner-
Bartels eigene kleine Einzelkelche für die
Konfis herstellen lassen. Im Herbst feiern
wir wieder gemeinsam das Mahl des
Herrn. Man muss nicht mit dem
eigenen Kelch kommen. Die
Gemeinde hat inzwischen

Einzelkelche angeschafft.
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Mehr als nur Fenster
Eine Vielzahl von Maßnahmen

Am sichtbarsten sind die
undurchsichtigen Holz-

platten, die provisorisch die
Fensteröffnungen verschlie-
ßen. Bis in den Herbst dauert
noch die Renovierung der
historischen Fenster. Die
Kosten gehen in die Hun-
derttausende.
Altes Glaswird schonend aus

dem Rahmen gelöst und in die
grunderneuerten Fenster-
sprossen eingefügt. Für feh-
lende oder defekte Scheiben
wird ein leicht verschliertes
Glas verwendet, das dem Origi-
nal sehr ähnlich ist. Die Fens-
ter werden komplett aus dem
Mauerwerk herausgestemmt
und in der Werkstatt der Bee-
denbostelner Firma Lange
fachgerecht restauriert. Nach-
dem am Anfang das Projekt
eher tastend begann, nimmt
die Renovierung im Sommer
Fahrt auf.
Besonderen Wert wird auf

den Schutz der Orgel vor dem
Feinstaub gelegt, der beim
Herausnehmen der Fenster
entstehen kann.
Eine Kirche kann zwar ener-

getisch kaum verbessert wer-
den. Dennoch bekommen die

sehr dünnen Einfachgläser eine zweite Innen-
verglasung. So verbessert sich der Temperatur-
unterschied imWinter,der in den Fensterflächen
zu Feuchtigkeit und unangenehmer Zugluft ge-
führt hat.
Auch an die Verbesserung der Heizung ist ge-

dacht. Nachdem der Heizkessel bereits moderni-
siert wurde, muss noch die Steuerung und
Luftzufuhr für rund 65.000 Euro erneuert werden.
Nicht ganz billig, aber unvermeidbar war

auch das Bohren zweier Löcher in die Decke.
Damit künftig nicht mehr unter Lebensgefahr
in der Empore „geturnt“ werden muss, um Ad-
ventskranz, Weihnachtsstern und Erntekrone
aufzuhängen, musste mit Hilfe eines Gerüsts
eine Vorrichtung in der Decke gebaut werden.
Schließlich ist auch die Erneuerung der

Akustikanlage mit Mikrofonen und Lautspre-
cher angesagt. Immer wieder wird beklagt,
dass man anmanchen Stellen in der Kirche das
gesprochene Wort so schwer verstehe.
Wichtiger ist aber noch das Kirchendach. An

zwei Stellen regnet es herein, müssen Dach-
pfannen ersetzt und faule Balken erneuert
werden. Damit es nicht noch teurer wird, muss
auch das in Angriff genommen werden.
Wie wir das finanzieren? Für die Fenster gibt

die Landeskirche das Geld. Für die anderen
Maßnehmen zum großen Teil der Kirchenkreis.
Und für den Rest? Da hoffen wir auf Ihre Mithil-
fe. Vielleicht möchten Sie für die Kirchenreno-
vierung spenden? Es würde uns freuen. (Die
Kontonummer finden Sie auf der letzten Seite.)

Christoph Ricker
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Wir freuen uns! Es geht wieder los!
Dabei gelten die jeweils aktuellen Corona-Regelungen

für Veranstaltungen.
Sa. 10.07. ab 19:00 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) Sommerkonzert mit Mama´s
Cooking open air auf dem Kirchplatz (vor dem "nebenan" und unter dem
Zeltsegel).

"When Country gets the Blues", so lautet das Motto, dem sich die vierköpfige Band
Mama’s Cooking aus Hannover und Celle verschrieben hat. Beste Unterhaltung garantiert!
Kosten? - 15,-€
Anmeldung? - Ja bitte! Entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen.
Zutritt (nach ggw. Stand) mit Maske und Abstandsregeln. Für vollständig Geimpfte (mind. 2 Wochen vor
der Veranstaltung, Nachweis über Impfbuch), nach Erkrankung Genesene (Nachweis über Bescheinigung)
und tagesaktuell negativ Getestete (mit Bescheinigung) gelten Sonderregeln.

Sa. 24.07. Uli Wißmann-Trio im Haus der Kirche, Küsterdamm 6-8, Beginn 19:00 Uhr, Einlass ab 18:00
Uhr, (gefördert durch "Neue Jazz-Initiative Celle),
freier Eintritt mit „Hutkasse“, Anmeldung entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen. (Uli
Wißmann (git.)/ Bernd Junker (dr.)/ Sebastian Hoffmann (b))

Fr. 06.08. Matthias Ningel (Klavierkabarett) im Museumshof Winsen,„Groodes Hus“, Braukmanns
Kerkstieg, Beginn 19:00 Uhr, Einlass ab 18:00
Kosten 15,- €, Anmeldung entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen.

Fr. 27.08. Di Chuzpenics open air auf dem Kirchplatz oder (bei Regen) im Haus der Kirche, Beginn
19:00 Uhr, Einlass ab 18:00
Kosten 15,- €, Anmeldung entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen.

Fr. 17.09. Johannes Metzger Quartett im Museumshof,„Groodes Hus“, Braukmanns Kerkstieg, Beginn
19:00 Uhr, Einlass ab 18:00
Kosten 15,- €, Anmeldung entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen.

Sa. 25.09. Katharina Witerzenz mit ihrer Schaubühne open air auf dem Kirchplatz (voraussichtlich!)
Fr. 15.10. Turid Müller (Chanson-Kabarett) im Museumshof,„Groodes Hus“, Braukmanns Kerkstieg,
Beginn 19:00 Uhr, Einlass ab 18:00
Kosten 15,- €, Anmeldung entweder telefonisch unter 05143 - 1806 oder per Mail an
nebenan@schleisieck.de mit Nennung aller Namen, Telefonnummern und mögl. Mailadressen.

Die Ausstellung mit Bildern Von Hansrudi Wäscher (NDR III Fernsehen und NDR I Niedersachsen
berichteten darüber) kann weiterhin zu den Öffnungszeiten des Cafés besichtigt werden. Die
Ausstellung läuft bis 30.08.

Das Team vom KulturCafé nebenan

nebenan
KulturCafé
Am Kirchplatz
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Raunsfeldhöhe 7
29308 Winsen (Aller)
Telefon 0 51 43 - 91 22 80
Telefax 0 51 43 - 91 22 82

www.dashaus-gmbh.de
info@dashausgmbh.de

„Menschen bauen für Menschen“, das ist unsere Devi-
se in der Firma DAS HAUS BAU. Ein vertrauensvoller und fairer Umgang 
mit unseren privaten und gewerblichen Kunden, den Planern und aus-
führenden Betrieben ist für uns selbstverständlich. Und es ist uns wich-
tig, Ihre persönlichen Wünsche mit den Vorgaben von Baubehörden und 
dem Gesetzgeber in Einklang zu bringen. Wir bauen für Sie und mit Ih-
nen Einfamilien, Doppel- und Reihenhäuser, die zu Ihnen passen.

Von Anfang bis Ende in guten Händen
Egal, ob Sie nur den Rohbau in unsere Hände vergeben oder ein bezugs-
fertiges Haus in Auftrag geben: Wir sind für Sie da und begleiten Sie 
durch Ihr Bauvorhaben. Ansprechende Qualität erreichen wir durch eine 
solide Arbeitsweise, kurze Bauzeiten und einen reibungslosen Ablauf 
während der gesamten Bauphase. Dabei ist es unser Ziel, Ihre persön-
lichen Wünsche mit städtebaulichen Akzenten zu verbinden und funkti-
onelle Grundrisslösungen mit Ihnen gemeinsam zu erarbeiten. Im Blick 
behalten wir für Sie die Kosten und Terminvorgaben, gleichermaßen aber 
auch die Flut gesetzlicher Vorschriften. Selbstverständlich beachten wir 
für Sie die zukünftige Energiebilanz Ihres Gebäudes: Mit Wärmepumpen 
in verschiedenen Ausführungen, auch in Verbindung mit Solarenergie 
und Photovoltaik helfen wir Ihnen, von den stetig steigenden Energie-
preisen unabhängiger zu werden. Nur so wird aus dem bezahlbaren Bau-
en heute in der Zukunft ein tatsächlicher Baustein Ihrer Altersvorsorge.
Nicht nur guter menschlicher Umgang mit allen am Bau beteiligten Per-
sonen ist uns wichtig: Eine strikte Arbeitsdisziplin, die ständige Quali-
täts- und Kostenkontrolle, fortschrittliche Technik und handwerkliche 
Sorgfalt sind unser Anspruch in Ihren Projekten. 
Gern unterstützen wir Sie auch bei der Planung in den Bereichen Licht, 
Bad und Küche und kümmern uns auf Wunsch um die Gestaltung Ihrer 
Außenanlagen. Nach Abschluss der Bauphase bieten wir Ihnen fünf Jah-
re Gewährleistung und haben in dieser Zeit weiter ein offenes Ohr für 
Sie und Ihre Anliegen.

Von Anfang bis Ende sind Ihre Ideen bei uns in guten Händen.
Wir sind sieben Tage die Woche für Sie da!
DAS HAUS BAU, Martina Jastrau

Alle unsere Häuser entsprechen der neuesten
Novellierung der EnEV (Energieeinsparverordnung)
und werden mindestens als KFW 70 Haus gebaut.



Telefonseelsorge �0800/1110222
Diakoniestation Winsen / A.- Hambühren: Küsterdamm 4,
Pflegedienstleitung: Gabriele Schmotz,

�9857-12
Ev. Lebensberatungsstelle für Jugend, Ehe und Familie,
Fritzenwiese 7, �05141/9090-310
Mo-Do 9-12 und 15-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr
Haus-Notruf-Dienst: �05141/7750
Dorfhelferinnenstation:
Informationen: S. Hemme, �912646
Einsatzleitung: Sabine Kröger, �0581/97382812
Dorfhelferin: A. Sonnenberg, � 05086/955134

Walle: 3.Mi, 15.00 Uhr, Sportheim
Meißendorf: 2.Mi, 15.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Wolthausen: 2.Mi, 14.30 Uhr, Feuerwehrgerätehaus
Thören: 2. Do, 15.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Bannetze: 3.Do, 15.00 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus
Südwinsen: 1. Fr, 15.00 Uhr, Kindertagesstätte Südwinsen

Hauskreis: S. Schadewald, � 93735
Treffpunkt Bibel: Landeskirchliche Gemeinschaft
Fam. Schormann �8631

Sandra Somrak (Leitung Winsen)
Gruppe Winsen: �05143/668586
Gruppe Südwinsen: �05143/6651646
Kindergarten Meißendorf:
Maja Rieck (Leitung Meißendorf) �05056/971344
Außenstelle Walle �05143/911832

Andreas Babel, �669193
Volker Deiters, Stedden, �93231
Frauke Gehrs,Walle, �05143-490
Barbara Gerhard, �8199
Cordula Hasenkamp-Meinheit, �6166
Andreas Hübner, �428
Martina Jastrau, �912280
Rainer Knop, �5541
Andrea Puchert, �0170-3015895
Ines Rossa, �2343
Brigitte Schütt, �3517
Kirsten Trapp, �1626
Almut Treviranus, �3103
Jürgen Vötig, Meißendorf, �05056-666

KIRCHENVORSTAND

KINDERGÄRTEN

WEITERE GRUPPEN

SENIORENKREISE AUF DEN DÖRFERN

KulturCafé
Am Kirchplatz
Küsterdamm 9,
Tel.: 668322,
Ausstellungen,

Musik, Treffpunkt, Café
geöffnet:
täglich 15-18 Uhr, Sa. Ruhetag

Programm, siehe
www.nebenan-winsen.de

Kartenvorverkauf:
Pusteblume, Rumpelstilzchen,
Keramikstudio Köhler, Tourist-
Information, Café nebenan, und
telefonische Vorbestellung von
Geschenkgutscheinen unter
�05143 - 1806 (Schleisieck)
Doppelkopf: 3. Donnerstag im
Monat
Lesekreis im nebenan: 1.
Mittwoch
Filmabend: 2. Donnerstag i.M.,
19.30 Uhr, Infos: Diethard
Kleinschmidt,�8448 oder:
�dkleinsch@gmx.de

Spenden an die Gemeinde über:

Kirchenamt Celle,
BIC: NOLADE21GFW, IBAN:
DE38 2695 1311 0000 0024 10,

Alle unsere wöchentlich aktualisierten
Mitteilungen des Winsener
Mitteilungsblatts stehen auch auf
unserer Homepage.

Gemeindebrief der evangelischen
Kirchengemeinde Winsen (Aller)
Kirchstr. 12, 29308 Winsen (Aller)
Auflage: 6500 / viermal im Jahr
Herausgegeben vom Kirchenvorstand,
verantwortlich: Christoph Ricker (iSdP);
Druck: Gemeindebriefdruckerei,
Groß Oesingen

INTERNET: evkirche-winsenaller.wir-e.de

SPENDENKONTO

AKTUELLE MITTEILUNGEN

IMPRESSUM

nebenan
BERATUNG


